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In der Schweiz werden jährlich bis zu 100’000 Velos gestohlen und die Dunkelziffer wird um 
einiges höher sein. Die Täterschaft kann leider davon  ausgehen, dass die Aufklärungsquote sehr 
tief ist. Viele Velos werden so für immer verschwunden bleiben.  

Gemäss Zeitungsberichten vom 24. Juni 2011 (u.a. 20 Minuten) werden nun in der Stadt 
Amersfoort (NL) gezielt parkierte Velos mit GPS-Sendern ausgestattet um so Velodiebe zu orten 
und diese des Diebstahl überführen zu können. Durch dieses Vorgehen können zum Einen die 
Täter eher aufgespürt und zur Verantwortung gezogen werden, zum Anderen kann mit diesem  
Vorgehen eine präventive Wirkung erzielt werden. Ein potentieller Velodieb überlegt es sich vor 
dem Diebstahl zweimal, ob er das Risiko eines Diebstahls eingehen will und so riskieren muss, 
von der Polizei geortet zu werden.  

Der Anzugsteller bittet den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten:  

1. Ob ein solcher GPS-Einsatz versuchsweise auch im Kanton Basel-Stadt sinnvoll wäre. 

2. Ob auch einzelne Velofachgeschäfte in dieses Sicherheitssystem eingebunden werden 
können. 
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